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Ei migee Ted.1 
Dienstuntin Personen 
« Versen set-alte 

Ets- siisiig reitet-n 

sei see Stutipn Terta Cotta in dec» 
Nähe von Washington, D. C.-E 

ers ein ans 7 leeren Woggouis 
ehe-der Zug in einen dicht bess 

seiten Psssagierzug, der beinahej vollständig zertrümmert wied. —- 

Simmtliche Beamte des erstge-( 
unten Zuges wurden unter der 
Ankla e der sahelässigen Tödtnng! 
it Haft genommen. — Lokomotiv- 
führer behauptet, daß der zur Zeit: 

keerscheade dichte Nebel dass 
chreckliehe Unglück verschuldete. ——’ 

Wird untersucht ( 
Washington, 31. Dec. Bei Terra( 

Hutte-, einer kleinen Staiion, etwa 
er Meilen von der Bundeshaupt- 

findt entfernt, fuhr gestern Abend ein« 
aus sieben leeren Waggons bestehenden 
Zug in einen Passagierzug hinein, vers 
mit Passagieren, meistens Personen? 
aus verschiedenen in der Nähe vouj 
Washington gelegenen Städten fast 
bis auf den letzten Platz besetzt wohl 
Sämmtliche Waggons des Passagier-" 
zuges wurden zertrümmert. 44 Per- 
sonen aus der Stelle getödtet und 
50, viele von ihnen lebensgefährlich,’ 
verletzt Von den Getödieten konnten; 
Viele nicht identificirt werden, weil 

sie furchtbar verstümmelt sind. Der 
zertrümmern Passagierzs bestand 
aus drei gewöhnlichen PMagierwakF 
sont Und der Lokomotive. Er larn 
aus Frederieh Md., und sollte Abends 
jun 6 Uhr 80 M. in Washington ein- 

ittxsety war aber 15 Minuten spät, 
un der Lokomotivführer versuchte, 
die Zeit einzuholen Jn Terra Cotta, 
einer kleinen Statiory wo nur eine 
einfache Plaisorm für die Passagiere 
erbaut ist, warteten viele Personen, 
die den Sonntag auf dem Lande zu- 
gebracht hatten, auf den Zug, um 

nach Washington zurückzukehren Da 
mrntliche Passagierwaggons bereits- 
seizt waren, und die neu einsteigen- 

den Passagiere kaum noch in das Jn- 
nere der Waggons gelangen konnten, 
so wurde die Absabrt des Zuges 
verzögert Das Signal zum Abfahi 
ren war bereits gegeben, die letzten 
Passagiere drängten sich noch auf den 
Platsormern um in das Jnnere der 

Waggons zu gelangen, da ertönte 
von der hinteren Platform des letzten 
Waggons ein erschütternder Schrei 
mehrerer Passagiere, die den anderen 

gewahrten, als er bereits bis aui 
etwa sechzig bis hundert Fuß heran- 

Iornrnen war. Ein schrecklicher 
ach, und die drei Passagierwaggonä 

lagen zertriimmert zu beiden Seiten 
der Geleite Der zweite Zug hatte 
Nachmittags um 1 Uhr Cumberland 
verlassen und war nach Baliimore 
bestimmt. Zur Zeit des Unfalls subr 
er, wie Lolomotivfiibrer Harry Hil-; 
debrand sagte, mit einer Schnellig-- 
seit von 40 Meilen per Stunde Be- 
seerkenswerth ist die Thatfache, daß 
keiner der Waggons des zweiten Zu- 

5 das Geleise verließ und daß die 
okomotive, die mit furchtbarem Ge- 

töse die drei Passagierroaggons des- 
ersten Zuges beinahe in Stücke zer- 
triinrmerte, verhältnißrnäßig nur 

leicht be chiidigt wurde. Auch der Lo- 
bmotiv ührer und der Heizer blieben 
beinahe vollständig unverletzt; sie 
wurden gleich nach dem schrecklichen 
Unsall unter der Anklage der fahr- 
läiligen Tödtung in Hast genommen 
und werden ohne Zulassung zur 
Wrgschaft gefangen gehalten wer- 

den, bis durch eine genaue Untersu- 
chung festgestellt worden ist, wer an 
dem schrecklichen Unglück schuld war. 
Die Seen-en, die sich unmittelbar nach 
dem Zusammenstoß abspielten, waren- 
erlchiitiernd Schrecklich zerstürnrnelte 

» Leichen lagen auf, unter und neben 
den Triinunerm und dte Verletzten, 

die zum Theil weit zur Seite ge- 
schieudert worden waren, jammerten 
mrd stöhnten, daß diejenigen, welche 

sofort an die Rettungsarbeit 
Wen, taum. Miso und Selbstbe- 

eschung genug aßen, um den 
site-lieben beizustehen Die erste 
e traf aus Btoollaud, einem etwa 
Meile von der Unglücksstätte ent- 
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Priester von der katholischen Univer- 
sität und einige Mönche aus verschie- 
denen in der Nähe gelegenen Klöstern 
Das Wetter während Des ganzen Ta- 

s war regnerisch und nebelig gewe- 
en, und der Lokomotivführer des 

zweiten Zuges behauptete, daß es ihm 
nicht möglich gewesen sei, die Sig- 
uallichket des Pasiagierzuges, den er 

t nicht auf dem Geleise bei Terra 
Mc vermuthete, zu sehen. 

Washington, 31. Dec. Die Namen 
»R- jeht identifizirten Opfer der 

— en Eifenbahndatastrophe sind: 
III-»I, Col. Nobet·t, 

»k- Ohio; Austin Fannie, "« 

stBdeim Lewig W, 
szspBekL Dr. E» 

Arzt; Belt, Ed- 
wehe Beli; Boh- 

— W IT- Washington; 

scchet Frau MMary Apz TM 
sFeaI Wust-in Coo 

Frau May. Washington; Coot, —·"Z« 
fis- Dr. Gast-den Wa- 

n on; gbit, Hener Brot-Hands- 
»D. ZMlltY T. A, Kensingirm Mo- 
Inst-time im Bundescapibolz Kingz 
Prof. T. G» Kensington, Mid» sOrp 
ganistz Koll, FrLz Lippold, Mach, 
Brookland SUCH Lowe A Lee, Wa- 
shington; Merk, Theodore, New 
York; McCaghey, Frau J. A, Adresse 

knabebanntz MeEoghty,. ——.-·—.——, Sohn 
von Frau J. A. McCaghey; Merk- 
laniz ran. Adresse unbekaan Pur- 
man, Frau; Reeves, Fel. Inkoma D. 

"C.; Reoding,Frl. AnnaW., Washing- 
ton: Roger-S Rai-man Mrtrion Jud.; 
Ruppert, M. J» Was-hin gieri; näh-tem- 
-bridge, Frau S. WSA Waszingionx 
Shrewbridge, —, Kind an Frau 
S. W. Shrewbridge, und Kriqu 
Jolm Baltimorr. Außerdem befin- 
den sich noch in mehreren Leid-ende- 
ftattungsgeschäften zusammen acht 
Leichen, die nicht idenåifiziri werten 
konnten, so daß die Gesam»1tzahl ker 
Getödteten 44 ist 

Washington D. C» 31. Dec. Au- 
ßer dem Lokomotivführer Dann Hil- 
debrand, dessen Verhaftung bereits 
gestern erfolgte, wurden heute noch 
die folgenden Beamten des Zuges, 
der das schreckliche Unglück verursachte, 
in Haft genommen: Eondukteur 
Frank Hoffmeier, Heizet J· E. Mc- 
Cullum, Bremfer Robert Nutter und 
Gepäckmeisiee W. A. Norris. 

Waser für Cubn 
Werden geheim gelasdet nnd ver- 

schsisden ebenso gehistißvelL 
Bin der Jnnta geliefert. 

Hamm, 31. Dec. Heute wurde 
hier gemeldet, daß unlängst in der 
Provinz Pinar del Rio 7000 Gewehte 
gelandet, in den Wäldern verborgen 
wurden nnd donn eben so geheimniß- 
voll verschwanden wie sie dorthin ge- 
bracht worden waren. Man glaubt 
jetzt ganz bestimmt, daß die aus Be- 
fehl des Gouverneurs Magoon un- 

längsi nach dieser Provinz abgeschni- 
ten Truppen den Auftng hatten, die 
Waffen zu suchen und zu confisciren 
Mann konnte es sich zur Zeit als die 
Truvpen abgingem den Zweck ihrer 
Mission nicht erklären, da der Gou- 
verneur damals erklärte, daß überall 
Ruhe herrsche. Es scheint, daß die 
erwähnten Waffen noch von der frü- 
heren liberalen Junta in New York 
ekouft aber zu spät nach Cuba ge- schickt wunden, um bei der letzten Re- 

volution noch benutzt zu werden. 
schoneige sie-Etsch 

Achtzis Jahre alter Greis mit zer- 
schuettertm Schädel gesunde-. 

Kansas City, Mo» 31. Dec. Tho- 
mas Fanning, ein Kapitalist im Alter 
von 80 Jahren, der in einem Hause on 
Olive Straße allein wohnte, wurde 
heute mii vollständig zerschmettertem 
Schädel als Leiche gesunden. Sein 
Neste William Fanning, der die Leiche 
zuerst entdeckte, wurde von der Polizei 
in Haft genommen, weil man der An- 
sicht ist, daß er über den Mitd mehr 
anzugeben weiß, als er vorgiebt 
Raub scheint nicht die Veraniassung zu 

»der schrecklichen Blutthat gewesen zu 
sein; denn in demselben Zimmer, in 
»dem anscheinend der Mord ausgeführt 
worden ist, fand man 32700 in boo- 
rem Gelde und in den Taschen der 
Kleider des Ermordeten wurden die 
goldene Uhr; 813 in Papierscheinen 
und der Empfangschein einer Bank 
über ein Depositum von 818,000 ge- 
fanden. 
Expoethosdel Inst Pausen-. 
Riesisee Aufschwu- Iiheesd der leis- 

ten beiden Jahre. 
Washington, 31. Dec. Nach einem 

von dem statistischen Bureou des De- 
partements siir Handel und Arbeit be- 
kannt gegebenen Bericht hat der Ex- 
porthandel Zwischen den Vereinigten 
Staaten und Panama während der 
letzten zwei Jahre überraschende Fort- 
schritte gemacht. Vor zwei Jahren re- 

präsentirte er einen Werth von Iz- 
500,000 und heute einen solchen von 
s14,000,000. Jm Monat November 
allein betrug er U,273,507. Diese 
Ziffern beziehen sich nur ans die in 
handelsschissen beförderten Waaren 
und Artikel und nicht aus daz, was 
von Bundestronzportschissen exportirt 
worden ist. 

soll entschieden werdet-. 
Das vit Wes-. N. Heut-f ein-geleitete 

Wahlbesusttndnngisserfthrem 
New York, 31. Dec. Jn einem heute 

bekannt gegebenen Schreiben erklärt 
der neu erwählte Ober-Staatsanwalt 
von New York. W. S. Jackson, daß 
er das von herrn Wm. N. Hearst be- 
reits vor längerer Zeit gegen den Bür- 
germeister von New York, George Mc- 
Clellan, eingeleitete Wohlbeanstam 
dungsveefahren zur Verhandlung und 
endgültigen Entscheidung bringen 
wird, wenn here heatft es wünscht- 
Nach einer Erklärung des Anwalts 
Clarence J- Shearn Herden die nöthi- 

n Atten in der Angelegenheit Her-n 
wison am Dienstag the-» W 

zur Einsicht untetbeeitet werden. 

I 
—- Während des Monats Januar 

Jwerden in New York 8300,000,000 
an Dividenden zm Ausschlnng gelan- 
Its. 
— « — «-—-. .«I— 
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Ein Hikieitlitief44 
Papst with in dem-Lein 

seinem sehe-. 
Die Statuts«-klein 

Paris, Bl. Dec. Der alte Bischofs- 
sitz in Lucan ifi nach La Ruthe-Lut- 
Yon verlegt worden. Er wurde be- 
reits im Jahre 1817 gegründet und 

lEiner der Inhaber dieer Bischofs- 
stuhls war Cardinal Richelieu· 

Rom, 81. Dec; Emile Ollivier, der 
unter Napoleon Ill. Frankreich’s Pre- 
mierminister war, hat einen Brief an 

Lbas ,.Giornale d’Jtalia« geschrieben, 
fin welchem er über den Kirchenftreit in 
jFraniteich folgendes sagt: »Wir müs- 
xsen die Jnftruttionen des Papstes ab- 
Hvartem die gewiß bekannt gegeben 
kwerden wenn der französifche Senat 
Jertlärt hat« wie er das Kirchengefetz 
Haus-geführt haben will. Es ist klar, 
ydaß die französifche Regierung den 
Rückzug antreten möchte, both weiß sie 
Fnichi. wie sie das machen soll. Wenn 
Jsie wirklich scharfe Maßregeln hätt-e 
ergreifen wollen, so hätte sie alle Kir- 
chen schließen müssen, als der Papst 
die Kultusvereine abgelehnt hatte. 
Aber die Regierung hat eine Volks-ser- » 

heburvg gefürchtet Der Papr weiß 
genau, was et will und mit feinem 
unbeuafamen Willen wird er siegen. 
Die Minister in Frantreich sind in 
ärgster Confufion, sie dürfen weder 
losschlagen noch sich zurückziehen 
Wcllll ch clki Was lll Vkllnlkclly 

Jstattfändh würde die Regierung keine 
s Millionen Stimmen fiir sich haben.« 
Am Schluß sagt Ollivier, daß ein lan- 
ger Kampf bevorstehe. 

Paris,31.Der. Die von dem 
JSenat am letzten Samstag angenom- 
Imene amendirte Vorlage betreffs 
ITrennung von Staat und Kirche 
ilautett Artikel I. —- Unabhängig von den 
durch das Geseß vorn 9. Dezember 

;1905 vorgesehenen Gemeinschaft-en 
Itann öffentlicher Gottesdienst abgehal- 
ten werden sowohl durch Bildung von 

Gemeinschaften in Gemäßheit mit dem 
Gesetz vom 1 Juli 1901, als auch aufs 
persönliche Initiative unter dem Ver-« 
sammlungsgefetz vom BILD. Juni 1881. 

I Artikel U. —- Auch in Ermange- 
lung von Kultusgemeinfchaiten, wie 
sie im Gesetze vom 9. Dezember 1905 
ivorgeseben sind, soll die Benußung 
der Kirchengebiiude und des darin 
;hefindlichen Mobiliars den Gläubi- 
gen und dem Klerus zur Ausübung 
ihrer Religion zur Verfügung blei- 
ben Der freie Gebrauch der Kirchen 
ldars entweder den unter dem Geseh 
Ivom 1. Juli 1901 gebildeten Gemein-, 
zichaften oder den Geistlichen, welche in 
i den durch Artikel 25 des Gesetzes vom ; 

j9. Dezember 1905 vorgeschriebenenj 
sErtliirungen desgnirt find, gestattet- 
Iwerden. Die enutzung soll jedoch 

Iunter 
den im Artikel 13 des letztge-; 

nannten Geseges enthaltenen Bedin-i 
gungen auf adminiftrative Atte 

ben Solche Akte sind von Prsferten 
zu vollziehen, wenn das sequestitte Ei- 
genthum dem Staat oder den Depar- 
tements gehört, oder von den Bürger- 
meistern, wenn es Eigenthum der 
Kommunen ist« Die vorstehenden Re- 
gulationen finden Anwendung auf 
für den Gottesdienfi bestimmte Ge- 
bäude, welche, nachdem sie Eigenthum 
tirchlicher Etablifsementi waren, unter 
Artikel 9 des Gesehes vom 9. Dezem- 
ber 1.905 durch Deteet an Wohlthä- 
tigteitsanftalten überwiesen find. 

Artikel III. — Mit dem Inkraft- 
treten des gegenwärtigen Gesetzes 
werden der Staat, die Departements 
und die Kommune die freie Verwen- 
dung über die Bischofsfish Pfui-ge- 
bande. Seminare u f. w» welche ihrs 
Eigenthum find und deren Benusungx 
nicht von einer unter dem Gesetz vom 
9. Dezember 1906 gebildeten Gemein-( 
fchaft beansprucht wird, erhalten. sa- 

zech wird die Anferlegung von 
ldzahlungen an solche Kommt-nein 

wo es teine Parteien giebt, aufbllreml 
Artikel IV. —- Das Eigenthami 

titchlicher Einblissenrentt, welches- 
nicht von Gemeinschaften beansprachtj 

.wird die unter unter dem Geleit vom 
9. Dezember gebildet sind, wird nach 
Inkrafttreten dieses Gesetzes Wohl- 
thätigkeitsanftalten überwieer wer- 
den, wie in Artikel 9 des genannten 
Gesetzes vorgesehen ift, und zwar ohne 
Beeinträchtigung von Ueberweifungen, 
welche erfolgen unter Artikel 7 und 8, 
betreffend das nicht für den öffentli- 
chen Gottesdienft bestimmte Eigen- 
thum. 

Artikel V. —- Nach Ablauf von 
einem Monat nach Jnleafttreten des 
vorliegenden Gefeses werden alle Zu- 
geftändniffe aufhören, welche unter 
dem Geer vom 9. Dezmbk 1905 an 

Geistliche, die den Bestimmungen des 
letztgenannten Gefeßes nicht nachge- kornmen sind, gemacht waren. n 

jedem einzelnen alle wird durch eine 
gemeinfame Ent chetdung des Ju s- 
und des Finan nissieri feft 
wert-gis mZithele Mi Wer e Herei« M u Wut "«« 

ede- hast Mtirtssas IM 
des Gefehei vom s. Dezember 
in voller Kraft bleiben, fpwe 
nicht im Widerspruch mit dem vorlie- 
atnden Gefet stelle-. 

desArtikel Vl. — Alle 

Bestimmth en 

..,.-- 
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steckte-, sei Muts Ost-e litt-! mal-Inte- vie-. ! 
J 
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Eise sandige-sacht 
Stockholm, 31 Dec. .an den 

den König Oäkat behandelnden Acri- 
ten wurde heute beiannt gegeben, daß 
in dem Zustand des Königs eine 
Aenderung zum Schlimmeren ein e- 
treten ist und daß der König ene 

sehr ein-ruhige Nacht hatte. Heute 
Vormittag ist er sehr nerviss, hat lei- 
nen Appetit und klagt über heftige 
Kopf- und Brustschmerzen Man 
fürchtet, daß er einen Rückfall erlei- 
den tvird, den er bei seinem ge- 
schwächten Zustand kaum iiherleben 
kann. 

Zur Zahlung verurtheilt l 

Geschieden Gattin des Brinzen un 

i 

SasfeI·Kpl-nrg. 
Wien. 81. Tec. Ein Seiijations- 

krazeß, welcher die Wiener Gerichte 
fast ein Jahr lang beschäftigt hat« ist 
zur Entschei dung gelangt Die Prin- 
zessin Luife von Betgien, geschiedene 
Gattin des Prinzen Philipp von 

Sachsen-Koburg und Gotha, ift ver- 

urtheilt worden, dem Grafen Rudolf 
Festetics die Summe von 55,000 
Franks innerhalb von zwei Wochen zu- 
rückzuzahlen Die Klage lautete ur- 

sprünglich auf 100,000 Franks. Der 
Klögek behauptete, der Prinzessin diese 
Summe zur Beioertftelligung ihrer 
senfatidnellen Flucht ans Bad Elfter 
geliehen zu haben. Dagegen machte 
die Prinzessin durch ihren Anwalt gel- 
tend, daß ein einfaches Wuchergeschäft 
vorliege. Sie hatte ihrer Angabe nach 
nur 50,000 Francs erhalten. 

Nicht überrascht. 
Papst platt einen Hirteubries s- die 

Geistliche- Frankreichs. 
Rom, 31. Dec. Die am letzten 

Samstag erfolgte Annahme des 
amendirten Gesetzes betreffs Tren- 
nung von Staat und Kirche seitens 
des französischen Senats hat itn Va- 
tilan nicht besonders iibexrascht Der 
Papst will, wie heute hier bekannt ge- 
geben wurde, die Durchführung des 
neu angenommenen Geseyes abwarten 
nnd in der Zwischenzeit einen Hirten- 
bries an die Geistlichen Frankreichs 
erlassen. Einigen Cardinäten, mit de- 
nen der Papst heute eine tängere Un- 
ierreduna hatte, sagte er folgendes: 
»Unsere Gebete sind siir die Hilfe der 
ganzen katholischen Welt, die die 
Gen-richten Franks-insg- in ihm gest 
genwärtiaen Verfolgung braucht, umi 
endlich zum Siege zu gelangen.« Der? 
am le ten Samstag verstorbene Car-l 
dinal ripevi hat dem Papst 81,000,-! 
Um ver-macht. 

sdluer’ö Rücktritt. 
AlerleiGeritchte werden damit in Ver- 

bindung gebracht 
Berlin, 31. Dec. Aus Leipzig wird 

gemeldet, daß das Ausscheiden Hein- 
rich Zötlner’s, deg bekannten Kompo- 
nisten und Musiker-Es aus allen seinen 
Aemtern und Stellungen arn dortigen 
Konservatoriunn der Universität und 
der Reduktion des »Leipziger Tage- 
blattö'«, tein unsreirvilliges gewesen 
sein soll. Jrn GegentheiL Ueber den 
Grund schwirren die verschiedensten 
Gerüchte umher. So wird mit dem 
Rücktritt die Beschwerde einer Schüle- 
rin des Konservatoriumz in Verbin- 
dung gebracht. Ueber die Art dieser 
Beschwerde herrscht noch nicht volle 
Klarheit. 

statt-UND Blau-. 
Möchte seric die Sr- Ittlchte gegen ein- 

ander ans her-. 
Tanger, Marotlo, BI. Dec· Hier 

wird heute aufs bestimmteste behaup- 
tet daß Raisuli in seiner Feste Zinat, 
wo ersuslucht gesucht hat, die deutsche 
Flagge hissen lassen wird, einmal, um 
die Großmiichte Europcks wegen der 
Marvttosrage in Streit zu verwickeln 
und dann auch, weil eine deutsche 

ndelssirrna Zinat getaust hat. Ben 
hast, der neue Pascha von Zangen 

hat den bis seht hier gesungen gehaue- 
nen persönlichen Vertreter Raisuli’s, 
Ben Mansur, und andere politische 
Gesangene srei gegeebew Ben Mansur, 
bisher einer der ’stertsten Anhän- 
ger Raisuli's, hat I sasort nach set- 
ner Freitassung dem marottantschen 
Kriegsminister Gabdas zur Verfü- 
auna gestellt. 

i 
i 

Mccmuick geehrt. 
Paris, 31. Dec. Um Herrn Mc- 

Corrnick, dern Botschafter der Verei- 
nigien Staaten in Frankreich, ihre 
Achtung und Anerkennung dafür zum 
Ausdruck zu bringen, daß er stets be- 
müht gewesen ist, die freundlichen Be- 
ziehungen zwischen den Ver. Staaten 
und Frankreich zu fördern, will ihm 
die französische Regierung das Band 

der Ehrenlegipn überrei n, das bis 
Weit nur einem Ameri aner, Gen 
Horare Parier, überreicht worden ist. 

Instituts-thun seitab-. 
Dur-du« 81. Dec. Alexander Wil- 

liani. lack, Mitglied des Parlamenis 

alte· rireter von Banfsshire, ist 
den Wunden kriegen, die er 

tenn freitag bei dem Eisen- 

F åin dxr Nähe von ath erhå ien hatte. 
—- Jn der Wohnung von rau 

Mc ggie Paris, No 132 zweite ve» itissburg, starb gestern Abend der 
Ctaatzfenatot Länwa sit-sen im stizer den 50 

-»-·-- -.--..- 

Diagfest gemacht 
GeishelicheWrer berste- 

vslntinarr. 

Ueberraschesdrsstdeastser. 
Eine in den verschiedenen Stätten 

Rnßlands seit einiger Zeit ge- 

fülärte Untersuchung hat ergeben, 
da Vertreter der von radikalen 
Sozialdemokraten ins Leben ne- 
rnsenen militärischen Organisatio- 
nen im Heer nnd in der Flotte 
eifrig agitiren nnd bereits viele 
Anhänger gewonnen haben. —- 

Dsiese Organisationen veranlaßten 
anei- die llnrnlren «i Eweaborg 
nnd stronstadt —— t ationallibes 
rale im preußischen Landtag las- 
sen von sieli hören. 

St. Petergburg, Bl. Dec. Aus 
Grund der ihnen von einem Verräther 
gemachten Angaben haben die hiesigen 
Polizeibehörden seit einigen Tagen 
ganz im geheimen Untersuchungen 
angestellt und mehr als hundert Füh- 
rer nnd Mitglieder einer hier sehr 
start vertretenen Militär - Organi- 
sation von Leidwesen-traten Die nn- 
ter den Mannschalten des Heereg nnd 
der Flotte eiseia agitirte, verhaften 
Unter diesen befinden sich der Rede-l- 
teur einer nntek dem Titel »Die Ba- 
racken« ganz im geheimen veröffent- 
lichten Zeit-Jan fiins Soldaten nnd 
mehrere Fraun-« Kurs ehe diese elek- 
haftungen vorgenommen wurden, wa- 
ren 27 angeblich hohe Beamte der 
terroristischen Sozial Revolutioniire 
dingfest gemacht worden. Diese wur- 
den heute nach einem kurzen Verbot 
zum Tode verurtheilt Außerdem soll 
die Polizei einer Verschwörung auf 
die Spur gekommen sein, die den 
Zweck hatte, alle Theilnehrner an einer 
Conserenz,s die Demnächst abgehalten 
werden sollte durch Dynarnit aus 
der Welt zu schaffen. Während der 
letzten Wochen sind aus verschiedenen 
Städten im Innern Nachrichten von 
der Verhaftung von Mitgliedern mili- 
tärischer Organisationen eingetroffen, 
die, wie man jetzt festgestellt haben 
will, für die im August in Stveaborg 
und Kronstadt ausgebrochenen Meiste- 
reien direlt verantwortlich sind. Sechs 
hohe Offiziere, unter diesen Oberst 
Wovon-, die sich wiederholt im Dienst 
ausgezeichnet haben, wurden in Mog- 
lau in dem Augenblick verhaftet, als 
sie eine geheime Conferenz abhielten 
Leutnant Emil Janony der im Au- 
gust insder Festung Smeadorg wegen 
Betheiligung an der Meuterei hinge- 
richtet wurde, war ein Mitglied die- 
ser Organisation Augenblicklich 
scheinen die radikalen Socialdemolra- 
ten ihr Haupt Augenmerl auf die 
Agitation im Heer und in der Floitte 
gerichtet zu haben. 

Berlin, 31. Dec. Auch im preußi- 
schen Landtag sind nach dessen Wieder- 
zusammentritt am achten Januar leb- 
hafte Scenen zu erwarten. Die Na- 
tionalliberalen, welche in der letzten 
Zeit wiederholt rückgratig der Regie- 
rung gegenüber sich gezeigt haben, gr- 

denken die Frage der Rücksiändigteit 
des preußischen Wahlrecht-l auszurot- 
len. Sie haben diesbezügliche Anträge 
in Vorbereitung Vorn Geiste wahrer 
Reform sind diese Anträge jedoch we- 

nig erfiilli. Sie verlangen nur eine 
dabingebende Aenderung, daß Steuer- 
leistung, Alter und Bildung in ausge- 
dchnterern Maße bei der Festsetzung 

des Stimmrechts in Berücksichtigung 
gezogen werden. Das Dreiklassem 
kSystrm soll also bleiben. Allerdings 
sverlangen die nationalliberalen An- 
träge auch die Beseit" ung der Oef- 
fentbichkeit des Wah modus und die 

Mündung der geheimen Stamm- 
g 

I’ Waren erfotgreich. 
Vergleich mit deutschen Versicherungs- 

Iksellschaften scheint sichre-. 
Berlin, Bl. Dec. Die in Hamburg 

zwischen den Vertretern Calisornienö 
und derjenigen deutschen Versiche- 
rungsgesellschastem welche durch die 
Katastrophe von San Francisco in 
Mitleidenschast gezogen sind, stattfin- 
denden Verhandlungen nehmen einen 
erfolgreichen Verlauf. Das Reichs- 
versicherungsamt hat vermittelnd ein- 
gegrisfen So steht denn ein Vergleich 
hinsichtlich der fiir den Feuerschaden 
seitens der Gesellschaften zu leisten- 
den Entschädigung in Aussicht, wenn 

auch über die Höhe ver Quota noch 
nichts entschieden ist. 

II Schlaf erweise-. 
Cambridge, Jll» Bl. Dec. Wäh- 

rend die 26 Jahre alte Frau Mary 
Anders-m leßte Nacht mit ihrem Gat- 
ten in einein Zimmer ihres Hauses 
schlief wurde sie erschossen. enry 
Aal-erson, der Gatte der Ermor ten, 
wurde in haft genommen, er be- 
theuett aber auf's nachdriicklichste 
seine Unschuld. 

Otte- iI Hin-isten 
Gemeiner Bl. Dec. Diese Stadt 

nnd die ganze Um egend wurde ge- 
stern dann-e einem bekirchtliaren Stuer W -. der anders im en 
unter den Schi en großen S den 
eure te. Au er been Dampser 
«L nia«, der vollständi unbrauch- 
bar gemacht worden ist, md mehrere 
kleinere spote beinahe zertrümmert 

——-»--.. .-«--- --»... 

ice-sinnen Ms Beute-. 
Von dein Schuh und se- Kein 

peiuzes ietzt Unterzeichnet. 
—-- 

Wichtige Bestimmt-sein 

Zehn-am 81. Dec. Obwohl der 
Scha gestern sehr schwach war, li 
er si doch nicht davon abhalten. mt 
dem Kronprinzen eine Zeit lang zu 
confekiren und dann mit diesem die 
für Persien entworfene und von dem 
Parlament bereits angenommene 
Conititution zu nnterzeichnen Der 
Kronprinz unterzeichnete dann noch 
eine besondere Erklärung, in der er 

sich verpflichteie, das gegenwärtige 
Parlament in den nächsten 2 Jahren 
nicht auflösen. Einige der Hauf-t- bestinnnungen der neuen Constttuion 
besagen, daß ein Theil der Mitglieder 

"deS Senats vom Volke erwählt und 
.die Mitglieder dek- Unterhanses des 
zPaßrlaments die Finanzen der Regie- 
rung controlliten sollen- 

Bein-en anlen 
IChiseies iilser m- chitesischases 

, tit. Ausschliefxtassseien 
Geharnischte Beschlüsse. 

»
-
 

fongtong Bl. Dec. Aus Car 
tra heute die Nachrt t ein, daß da- 

selbst gestern eine aisenversarnmi 
lung abgehalten wurde, in der das 
amerikantsch - chinesische Auss lie- 

ßungsgefetz zur Be prechung am. 

Mehr a s tausend Personen wo nten 
dieser VerLammlun bei. Na dem 
mehrere Re ner in seinigen und be- 

gixterten Worten auf die ungerechten 
etimmungen des Ausschließungsges 

eßes hingewiesen halten« wurden 
schlilsse angenommen, in denen die 

Anwesenden erklären, daß see einen 
neuen Boyeott gegen alle amerikani- 
schen Waaren besitrworten, daß chine- 
sische Zeitungen aufgefordert werden 
sollen, die Anzeigen amerikanischer 
Geschäftsleute nicht aufzunehmen und 
dasz Arbeiter über-redet werden sollen, 
nicht nach Panama zu gehen, um dort 
am Bau des Canals zu helfen. 

Orten-eine Kälte. 
Jn einzelnes Theilen Deutschland steht 

der Verkehr velstlndis still. 
Berlin. Bl. Der· Die grimmt e 

Kälte, unter welcher ganz Deuts - 

land nun schon seit einer Wo 
seufzt, hält an· Jn vielen Theilen des 
Reiches sind die Eisenbahnen derart 

.eingeschneit, daß der Verkehr voll- 
ständig still steht. Jn manchen Gegen- 
den vermochten seit fünf Tagen leine 
Züge mehr durch die ungeheuren 
Schneemassen zu dringen, und aus der Telephon- und Telegraphendien 

list immer noch vielfach unterbrochen. 
»Hier in Berlin befindet sich der Stra- 
"ßenbahnverlebr in einem wahrhaft ischaudckhasien Zustand-. Viere der 
iBewohner der äußeren Stadttheile 
kvermögen ihre Geschäftspliitze seit 
Tagen überhaupt nicht mehr zu er- 

reichen. Aus den Flüssen, besonders 
auf der tlnterelbe, ist die Schiff- 

lsahrt durch den schweren Eisgang 
isatt völlig lahm qetegt worden. 

Hielt-est nicht wahrscheinlich 
iMelduns betreffs Neides-finan- der 

Jnsauterie deneentirr. 
Berlin, Z. Dec. Die Meldung, 

daß die Jnfantrrie demnächst mit et- 
nem neuen Gewehr ausgerüstet wer- 
den soll, wird heute amtlich dementirt 
Das Dementi findet indessen nicht 
recht Glauben. Die betreffende Mel- 
dung stammte von einer Seite, welche 
als durchaus zuverlässig betrachtet 
werden mußte. Auch die Angabe der 
Details, dasz die Fabritation in der 
königlichen Gewehrfabrit in Ersurt 
mit Ueberzeit vor sich gehe, läßt das 
nunmehr erfolgte Dementi immerhin 
etwas zweifelhaft erscheinen. 
WIIUIUIUIII jin-this. 

Var-ni- Bnrdett Catto, die steck- 
wiirdisste Im England-. 

London, Bl. Dec. Jrn hohen Alter 
ron 92 Jahren starb gestern hier nach 
einer Krankheit von nur einer Woche 
Baronin Burdett-Coutts, die angeb- 
lich die reichfte Dame Englands 
und den Armen Londons stets eine 
treue Freundin und Helferin war. Sie 
soll in den letzten Jahren mehr als 
fiinf Millionen in tleinen Beträgen an 
die Hilfsbediirftigen Londonö und an- 
derer Städte vertheilt hoben. Die 
Verstorbene, von der König Edward 
unlängst sagte, daß sie nächst seiner 
Mutter, der verstorbenen Königin 
Viktoria, die merkwürdigste Frau 
Englands gewesen sei, hatte König 
William lV persönlich gekannt, war 
bei der Krönung der Königin Victoeio 
persönlich zugegen gewesen und rühmte 
sich, eine intime Freundin von Charles 
Dickens gewesen zu sein. 

Zuseosisiu is Denthlud. 
hamburg, 81. Dec. Ein Schnell- 

zug der mburgsKoln Eisenbahn 
collidirte getern in der Nähe der 
Statiou Ottersberg mit einem 
Frachtzug Fünf ugbeamte wurden 
getödtet, vier us efährl und 
sechs leicht verle t. e Ia agiere 
kämen mit dernb oßen Schre en da- 
von. 

—- Aui Ren- Orleans wurde ge- 
ern das Ableben des feii ren Bun- 

enatort Melfon L. afsetv se- 
sie 


